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Balken und Endigungen. Den Zusammenhang des Fritzlarer Meisters, welcher
das Altarkreuz hergestellt hat, mit Rogkerus hat Otto von Falke in „Illu-
strierte Geschichte des Kreuzvermögenwirnicht
Kunstgewerbes",l.,Seite I-zvlru"' wI5! eineArbeitdesFritzlarer
z42ff.,klargelegt.Fritzlars1;' , Künstlersselbstzusehen;
Klosterwerkstattistein f}? ' unzweifelhaftaberistesAblegerderjenigendes einWerkseinesBetrie-
Rogkerus.Daherdiever- I.f}'12 bes. Es bildeteinneues
schiedenenAnklängean lirdifrjiaiv Verbindungsgliedzwi-
die Kunst des älteren sehen den Werkstätten
Meisters.ImFrankfurter l vonHelmershausenund
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Fritzlarundhat soseine ci_ 54" bild.in„Trachten,Kunst-
besonderekunstgeschicht- .l Ü werke von I-Iefner-
licheBedeutung.Nimmt .1 A1teneck,I.,Tafel57).Es
man noch hinzu, daß sich f ist eine viel plumpere Ar-

beimgegossenenChristus- f; beit als das Frankfurter
körper des Frankfurter ; Kreuz, was freilich an
Kreuzes Hildesheimer I-"iI, 'f dieser Abbildung nicht
EinHuß bemerkbarmacht 1, hervortritt. Man wird

der ganze Habitus der aber nicht fehlgehen,
Figur und die Behand- 1; bei-i wenn man das Kruzifix
lungdes Gussessprechen " demselben Künstler zu-
dafür sobildetdas ü" f schreibtEinesolcheÜber-
Kreuz auch für die ange- einstimmung zwischen
nommenen Beziehungen f den zwei Arbeiten, wie
vonFritzlarzuI-Iildesheim '11" "I " sie sich an den gravier-
eine neue Stütze. Dem ten Evangelistensymbo-

gleichen Betrieb gehört len offenbart, insbeson-

übrigens
einvergioldetel: gere

in
dlerZeichnung

Kup erkreuz an, as sic er Flüge , spricht für
imSchloßzuErbachim die Annahme,daß das
Odenwald befindet (Ab- Kruzifix eine Arbeit
des Fritzlarer Künstlers sei. Technik sowie Verteilung des iigiirlichen
und ornamentalen Schmucks entsprechen vollkommen der Fritzlarer Art.
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